


flussabwärts wiederauftauchen und sich an

Land retten würde.

Evelyn würde ihren Weg schon finden.

Und vielleicht gelänge es ihr am Ende doch,

Baronin zu werden, so wie sie glaubte es

verdient zu haben.

Doch ihren William sollte sie nicht

bekommen. Nicht solange Imogen an seiner

Seite war und sie einander liebten.

 



Der Schwur

Dale lehnte sich erschöpft an einen der

Bäume. Sein Atem ging rasselnd und

schnell. In Wolken zeichnete er sich vor

seinem Mund ab.

Der Mond stand hoch und sein Licht

brach wie fallender Regen durch das

Blätterdach über Dales Kopf.

Er wusste nicht, wie er



hierhergekommen war, konnte sich nur

bruchstückhaft an die letzten Tage

erinnern. Es war wie ein sich immer

wiederholender, gleicher Albtraum. In

tiefdunkler Nacht erwachte er im Wald, es

war bitterkalt, mal regnete es, mal lag

Schnee oder Nebelschwaden zogen über

den laubbedeckten Boden. Er war

unbekleidet, zitterte am ganzen Leib, war

verdreckt und mit zahllosen Striemen und

Schürfwunden überzogen, die von seinen

unbeholfenen Streifzügen durch den

nächtlichen Wald zeugten.

Wo Nala war, wusste er nicht. Auch nicht,

was tagsüber mit ihm geschah und warum



sich dieser Albtraum immer wiederholte.

Dennoch fand er jedes Mal seinen Weg

zu dieser verlassenen Hütte auf der

Lichtung. Irgendwie kam ihm alles hier

vertraut vor und doch so fremd.

Er wusch sich, schlang sich seinen

Umhang um den geschundenen, bebenden

Körper und kauerte sich in eine Ecke. Die

Zeit reichte nicht einmal, um ein Feuer zu

entzünden und sich zu wärmen, dann

begann alles wieder von vorne.

Diesmal aber war es anders. Er war nicht

sehr weit von der Lichtung entfernt. Dale

stolperte in die Hütte, griff sich seinen

Umhang, da hörte er einen lauten,



durchdringenden Schrei, der ihn bis ins

Mark erschütterte. Ihm war, als habe er Nala

schreien gehört, doch es war nur ein Vogel,

eine Eule, die über der Lichtung kreiste.

Dale trat ins Freie und legte den Kopf in

den Nacken, sah hinauf zum sternenklaren

Himmel und dem vollen Mond, der das

Gefieder der Schleiereule silbrig glänzen

ließ. Wieder schnitt ihr Schrei durch die

Stille der Nacht.

Dale schrieb es seiner Erschöpfung zu,

dass er Nalas Stimme zu erkennen glaubte.

Dennoch hob er seine Hand und reckte sie

dem Tier entgegen. Und tatsächlich. Die

Eule reagierte darauf. Sie zog ihre Kreise


